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Jahresabschluss zum 31.12.2016
der Stadt Bamberg Museums Service GmbH

Bilanz

Aktivseite
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Gewinn- und Verlustrechnung
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Anhang
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der
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Jahresabschluss zum 31.12.2016
der Stadtwerke Bamberg GmbH

Bilanz

Aktivseite

Passivseite

Gewinn- und Verlustrechnung
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Bilanz 
STWB Stadtwerke Bamberg GmbH 

Aktivseite 31.12.2016 

€ € 

A. Anlagevermögen 
\ 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
1. Entgeltlich erworbene Software 407.152,00 
2. geleistete Anzahlungen auf Immaterielle Vermögensgegenstände 172.644,23 

579.796,23 
li. Sachanlagen 

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 3.588.747, 19 

2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
ohne Bauten 3.850.807,47 

3. Verteilungsanlagen 0,00 
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 202.404,00 
5. Anlagen in Bau 0,00 

7.641.958,66 
Ill. Finanzanlagen 

1. Anteile an verbundene Unternehmen 66.550.511,75 
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 14.515.209,40 
3. Beteiligungen 1.110.330,34 
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht 249.966,26 
5. Wertpapiere 17.519.515,20 
6. Sonstige Ausleihungen 52.859,94 

99.998.392,89 

108.220.147,78 

B. Umlaufvermögen 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16.086,09 
davon gegen Gesellschafter 12.844,22 € (Vj.:0,00 T€) 

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 31.462.806,74 

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 34.919,84 

/ 

4. Sonstige Vermögensgegenstände 3.702.427,43 
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 143.719, 17 € (Vj. 329,3 T€) 

35.216.240,10 

li. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 31.595,94 
35.247 .836,04 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 39.048,53 

Bilanzsumme 143.507.032,35 

31.12.2015 
' € 

487.379,00 
147.857,84 
635.236,84 

3.641.173, 19 

3.838.979,43 
599,00 

213.793,00 
2.355,00 

7.696.899,62 

65.596.068,39 
15.114.329,06 
1.110.330,34 

249.966,26 
17.519.515,20 

70.612,36 
99.660.821,61 

107 .992.958,07 

9.290, 10 

37.799.565,31 

6.902,00 

3.010.040, 17 

40.825.797,58 

276.881,33 
41.102.678,91 

31.740,22 

149.127.377,20 
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Bilanz 
STWB Stadtwerke Bamberg GmbH 

Passivseite 31.12.2016 

€ € 

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 6.135.500,00 
- eigene Anteile -61.400,00 

li. Kapitalrücklage 43.166.387,08 

Ill. Gewinnrücklagen 26. 723. 744,03 

IV. Gewinnvortrag 3.728.349,33 

V. Jahresüberschuss 2.380.694,46 
82.073.274,90 

B. Rückstellungen 
1. Rückstellungen für Pensionen 3.055.409,00 
2. Steuerrückstellungen 648.000,00 
3. Sonstige Rückstellungen 1.829.351,00 

5.532.760,00 

C. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 36.946.030,80 
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 6.950.948,66 € (Vj. 7.849,3 T€) 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 29.995.082,14 € (Vj. 24.678,5 T€) 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 437.115,11 
davon gegenüber Gesellschafter 8.536,56 € (Vj. 0,0 T€) 

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 437 .115, 11 € (Vj. 355,2 Té) 

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 17.238.997,23 
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 8.557.747,23 € (Vj. 17.810,9 T€) 
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 8.681.250,00 € (Vj. 8.808,8 T€) 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.278.854,31 
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.278.854,31 € (Vj. 2.442,0 T€) 

davon aus Steuern 1.128.853, 19 € (Vj. 2.442,0 T€) 
55.900.997,45 

Bilanzsumme 143.507.032,35 

31.12.2015 

€ 

6.135.500,00 
-61.400,00 

43.166.387,08 

26.723.744,03 

3.205.159,57 

3.239.658,35 
82.409.049,03 

3.012.430,00 
485.000,00 

1.276.176,00 
4.773.606,00 

32.527.803,94 

355.247,57 

26.619.678,38 

2.441.992,28 

61.944.722,17 

149.127.377,20 
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STWB Stadtwerke Bamberg GmbH 
Gewinn - und Verlustrechnung 

2016 2015 2015 
Anpassung BilRUG 

€ € € € 

1. Umsatzerlöse 6.708.540,23 6.145.383,69 5.849.700,24 

2. Sonstige betriebliche Erträge 276.832,11 237.537,10 533.220,55 

3. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilts- und Betriebs- 
staffe und für bezogene Waren -32.731,06 -31.545,95 -31.545,95 
b) Aufwand für bezogene Leistungen -1.097.360,33 -1.161.398,45 -1.161.398,45 

-1.130.091,39 -1.192.944,40 -1.192.944,40 
4. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter -4.005.039,96 -3.785.776,90 -3. 785. 776,90 
"b) soziale Abgaben und Aufwendungen für -1.070.756,98 -1.345.984,18 -1.345.984,18 

Altersversorgung und Unterstützung 
davon für Altersversorgung 386.822,42 € (Vj. 680, 1 T€) 

-5.075.796,94 -5.131.761,08 -5.131.761,08 

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen -294.705,58 -235.045,49 -235.045,49 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.109.177,20 -2.931.364,01 -2.931.364,01 

7. Erträge aus Beteiligungen 110.305,54 110.305,54 110.305,54 
davon aus verbundenen Unlernehmen 110.000,00 € (Vj. 110,0 TE) 

8. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 13.260.038, 77 21.290.814,73 21.290.814,73 
davon aus verbundenen Unternehmen 13.260.038,77 € (Vj. 21.290,8 T€) 
davon aus Steuerumlagen 4.075.820,00 € (Vj. 3.352,4 T€) 

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 1.447.815,74 427.862,58 427.862,58 
davon aus verbundenen Unternehmen 451 .285,03 € (Vj. 425,4 T€) 

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 566.012,95 620.812,33 620.812,33 
davon aus verbundenen Unternehmen 537.216,09 € (Vj. 587,9 T€) 
davon aus Abzinsung 15.213,96 € (Vj. 23,3T€) 

11. Abschreibung auf Finanzanlagen 0,00 -9.561.246,05 -9.561.246,05 

12. Aufwendungen für Verlustübernahme -7.743.531,27 -3.850.604,28 -3.850.604,28 
davon an verbundene Unternehmen 7.743.531,27 € (Vj. 3.850,6 T€) 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2.098.544,53 -2.150.102,67 -2.150.102,67 
davon aus Aufzinsung 105.038,00 € (Vj. 124,0 TE) 
davon an verbundenen Unternehmen 306.349,94 € (Vj. 328,2 T€) 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -530.430,39 -521.562,66 -521.562,66 

15. Ergebnis nach Steuern 2.387.268,04 3.258.085,33 3.258.085,33 

16. Sonstige Steuern -6.573,58 -18.426,98 -18.426,98 

17. Jahresüberschuss 2.380.694,46 3.239.658,35 3.239.658,35 
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Anhang

des Jahresabschlusses 2016

der

Stadtwerke Bamberg GmbH
Margaretendamm 28

96052 Bamberg
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A. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Die STWB Stadtwerke Bamberg GmbH, - im Folgenden auch kurz ,,STWB" oder ,,Gesell 

schaft'' genannt - ist geschäftsansässig am Margaretendamm 28, 96052 Bamberg, und unter 

der Registernummer HRB 3953 in das Handelsregister am Amtsgericht Bamberg eingetra 

gen. 

Der Jahresabschluss der Gesellschaft wurde unter Beachtung der Vorschriften des Handels 

gesetzbuches (HGB) und des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haf 

tung (GmbHG) erstellt. 

Für die Gesellschaft gelten gemäß § 264 i. V. m. § 267 Abs. 2 HGB die Vorschriften für mit 

telgroße Kapitalgesellschaften. Gemäß § 14 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages ist die Stadt- , 
werke Bamberg GmbH zur Anwendung der Vorschriften für große Kapitalgesellschaften ver- 

pflichtet. 

Das Unternehmen erstellt einen Konzernabschluss und Konzernlagebericht: Diese werden 

nach § 325 HGB beim Betreiber des Bundesanzeigers eingereicht und bekannt gemacht. 

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der generellen Ansatzvorschriften der §§ 246 

bis 251 HGB sowie unter Berücksichtigung der besonderen Ansatzvorschriften für Kapitalge 

sellschaften, §§ 268 bis 274 a, 276 bis 278 HGB, und unter Beachtung der generellen Bewer 

tungsvorschriften der§§ 252 bis 256a HGB erstellt. Die im vorhergehenden Jahresabschluss 

angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden beibehalten. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Die 

Gliederung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung wird 2016 erstmalig nach den Vor 

schriften des Handelsgesetzbuches in der Fassung des Bilanzrichtlinienumsetzungsgesetzes 

(BilRUG) vorgenommen; soweit sich hieraus Veränderungen des Ausweises zum Vorjahr er 

geben, wurden die Vergleichszahlen angepasst und ergänzend auch die ursprünglichen Wer 

te des vergangenen Jahres angegeben. lm Übrigen ist die Gliederung zum Vorjahr unverän 

dert. 

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 
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B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

1. Allgemeines 

Bilanzierung und Bewertung folgen den im folgenden benannten Grundsätzen. Die Berichts 

währung ist Euro (€). Zahlenangaben erfolgen in€ und T€. 

2. Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 

Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände und der abnutzbaren Sachanlagen 

erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um erhaltene Zuschüsse und 

planmäßigen Abschreibungen. Die Herstellungskosten umfassen die einzeln zurechenbaren 

Aufwendungen sowie angemessen Teile der Gemeinkosten für Material und Personal; ferner 

ist der herstellungsbezogene Werteverzehr des Anlagevermögens berücksichtigt. 

Die Abschreibungen werden entsprechend der festgelegten betriebsgewöhnlichen Nutzungs 

dauer linear vorgenommen; die Nutzungsdauern betragen 3 bis 50 Jahre. 

Bei Anschaffungskosten von über 150 € bis 1.000 € werden die beweglichen Vermögensge 

genstände des Sachanlagevermögens als Sammelposten aktiviert und mit einer Nutzungs 

dauer von fünf Jahren linear abgeschrieben. 

Die nicht abnutzbaren Sachanlagen sowie die Anlagen im Bau sind zu Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten bewertet, geleistete Anzahlungen zu ihrem Nominalwert. 

Sofern bei den Anlagegegenständen zum Abschlussstichtag von einer voraussichtlich dau 

ernden Wertminderung auszugehen ist, werden außerplanmäßige Abschreibungen auf den 

niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen. 

3. Finanzanlagen 

Das Finanzanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten zuzüglich Nebenkosten oder dem 

niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt, wenn die Wertminderung voraussichtlich von 

Dauer ist. 
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4. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit ihren Nominalwerten bzw. 

mit ihrem niedrigeren beizulegenden Werten zum Bilanzstichtag aktiviert. 

5. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert angesetzt. 

6. Rechnungsabgrenzungsposten 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Ausgaben für auf einen bestimmten 

Zeitraum nach dem Bilanzstichtag entfallende Leistungsansprüche. Die Beträge sind linear 

über die jeweilige Laufzeit verteilt. 

7. Pensionsrückstellungen 

Die handelsrechtliche Bewertung von Pensionsverpflichtungen erfolgt nach dem Anwart 

schaftsbarverfahren unter Anwendung der nach internationalen Rechnungslegungsgrundsät 

zen üblichen Projected Unit Credit Methode. Der Rückstellungsbewèrtung liegen die Richttafeln 

2005G von Prof. Dr. K. Heubeck zugrunde. 

Der zugrunde gelegte Rechnungszins für die Abzinsung der Pensionsverpflichtungen zum 

31. Dezember 2016 beträgt 4,01 % p.a.; es handelt sich um den von der Deutschen Bundes 

bank veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschäftsjahre 

bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren. 

lm Vorjahr wurde ein Rechnungszinssatz von 3,89 % p.a. über einen Durchschnittszeitraum 

von 7 Jahren zugrunde gelegt. Die Bewertung mit einem Rechnungszinssatz von 3,24 % auf 

Basis eines Durchschnittszeitraums von sieben Jahren zum Stichtag ergibt einen um 

245.991,00 € höheren Wert. Für diesen Betrag gilt die Ausschüttungssperre nach § 253 Abs. 6 

HGB. 

Wie im Vorjahr wurde ein Rententrend von 2,00 % p.a. berücksichtigt. 
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8. Steuer- und sonstige Rückstellungen 

Die Steuer- und sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und un 

gewisse Verbindlichkeiten. Sie sind jeweils in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der 

nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig erscheint. Bei Rückstellungen mit 

einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr erfolgt eine Abzinsung sofern deren bilanziellen 

Auswirkungen nicht von untergeordneter Bedeutung sind. 

9. Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

C. Angaben zur Bilanz 

1. Anlagevermögen 

Die Entwicklung des. Anlagevermögens nach den einzelnen Bilanzpositionen ist dem zu di_e 

sem Anhang beigefügten Anlagenspiegel zu entnehmen. 

2. Finanzanlagen 

Die Gesellschaft hält folgende Beteiligungen mit einem Kapitalanteil von mehr als 20 %: 

Kapital- Stamm- Gesamt- Jahres- 
Anteil kapital kapital ergebnis 

2016 2016 
% T€ T€ T€ 

Stadtwerke Bamberg Energie- 
und Wasserversorqunqs GmbH, Bamberq*) 84,0 3.956,6 30.138,6 0,0 
Stadtwerke Bamberg 
Verkehrs- und Park GmbH, Bamberq*) 99,0 2.045,2 29.652,6 0,0 
Stadtwerke Bamberg I 

Bäder GmbH, Bamberq*) 99,0 766,9 1.708,2 0,0 
Stadtwerke Bamberg 
Energiedienstleistunq GmbH, Bamberg*) 100,0 100,0 100,0 0,0 
Stadtnetz Bamberg, Gesellschaft 
für Telekommunikation mbH, Bamberg 100,0 100,0 3.320,4 285,1 
Stadtwerke Bamberg 
Stadtbus GmbH, Bamberg*) 100,0 100,0 327,8 0,0 
Stadtwerke Bamberg 
Energieerzeugungs GmbH, Bamberg*) 100,0 100,0 100,0 0,0 
Stadtwerke Bamberg 
Betriebsservice GmbH i. L., Bamberg 100,0 100,0 99,3 4,4 

Fernwärme Bamberq GmbH, Bamberq*) 100,0 1.030,0 4.186,4 0,0 

Bamberg Arena GmbH, Bamberg 33,0 50,0 2.697,3 14,3 

*) Die Jahresergebnisse werden aufgrund von Unternehmensverträgen abgeführt bzw. sind zu übernehmen. 
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Zur allgemeinen Stärkung der Stadtwerke Bamberg Verkehrs und Park GmbH hat die Ge 

sellschaft einen Betrag in Höhe von 950,00 T€ als Einlage in die Kapitalrücklage eingezahlt. 

Die Wertpapiere des Anlagevermögens beinhalten unter Anderem Aktien der E.ON SE und 

UNIPER SE mit einem Buchwert von 17.519.515,20 €; zum Bilanzstichtag beläuft sich der 

Zeitwert dieser Anteilsscheine entsprechend deren Kursnotierung an der Frankfurter Wertpa 

pierbörse auf 15.950.717,00 €. Eine Abschreibung der Wertpapiere auf den Zeitwert erfolgt 

nicht, da vor dem Hintergrunde der wirtschaftlichen Verhältnisse der die Aktien ausgebenden 

Gesellschaft nur von einer vorübergehenden Wertminderung ausgegangen wird. 

3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen beinhalten in Höhe von 844.814,90 € (Vj. 

438,5 T€) solche aus Lieferungen und Leistungen und in Höhe von 30.617.991,84 € (Vj. 

37 .361, 1 T€) im Wesentlichen Forderungen aus Cash-Pooling sowie Steuerumlagen. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Positionen in Höhe von 20.791,01 € (Vj. 

12,2 T€), welche rechtlich erst nach dem Bilanzstichtag entstehen; hierbei handelt es sich 

insbesondere um erst künftig abziehbare Vorsteuerbeträge. Die sonstigen Vermögensgegen 

stände enthalten zwei Caps in Höhe von insgesamt 172.052,50 € (Vj. 200,5 T€) zur Zinssi- 
\_ 

cherung aufgenommener Darlehen; sie wurden zu Anschaffungskosten aktiviert und auf die 

Laufzeit linear abgeschrieben. 

Es bestehen Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit von 

mehr als einem Jahr in Höhe von 143.719, 17 € (Vj. 329,3 T€). 

4. Steuerrückstellungen 

Zur Abdeckung der Risiken aus der Betriebsprüfung der Jahre 2008 bis 2011 wurde eine 

Rückstellung in Höhe von 648,0 T€ (Vj. 485,0 T€) eingestellt. 

5. Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern (555,5 T€; 

Vj. 474,6 T€), Kosten der Erstellung und Prüfung als auch der Veröffentlichung des Jahres 

abschlusses (225,7 T€; Vj. 212,7 T€), gegenüber der Berufsgenossenschaft (5,7 T€; Vj. 

18,7 T€), für Aufbewahrung der Geschäftsunterlagen (6,4 T€; Vj. 6, 1 T€) und für Nachzah 

lungszinsen aus Betriebsprüfungen (1.036,0 T€; Vj. 564,0 T€). 
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6. Verbindlichkeiten 

Die Zusammensetzung und die Laufzeiten der Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2016 

sind im nachfolgenden Verbindlichkeitenspiegel dargestellt: 

Gesamt- Restlauf- Restlauf- Restlauf- 
Betrag zeit zeit zeit 

bis 1 Jahr 1 bis 5 größer 5 
Jahre Jahre 

T€ T€ T€ T€ 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 36.946,0 6.951,0 6.912,1 23.082,9 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
l.eistunoen 437,1 437,1 - - 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 17.239,0 8.557,7 8.681,3 - 
Sonstiqe Verbindlichkeiten 1.278,9 1.278,9 - - 

I 

Verbindlichkeiten 55.901,0 17.224,7 15.593,4 23.082,9 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in Höhe von 13.091.808,89 € (Vj. 

18.4 72,0 T€) durch die Verpfändung der Wertpapiere des Anlagevermögens besichert. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten in Höhe von 

91.493,02 € (Vj. 81,8 T€) solche aus Lieferungen und Leistungen und in Höhe von 

17.147.504,21 € (Vj. 26.537,9 T€) solche aus Cash-Pooling u.a. finanziellen Verbindlichkei 

ten. 

D. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Soweit sich Änderungeri im Ausweis der Vorjahreszahlen nach den Vorschriften gem. 

BilRUG ergeben haben, sind diese in einer separaten Spalte in der Gewinn- und Verlust 

rechnung angegeben. Die in den Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung im Anhang ge 

nannten Vorjahreszahlen entsprechen den Berichtszahlen vor Änderungen gem. BilRUG. 

1. Umsatzerlöse 

ln den Umsatzerlösen werden Dienstleistungen für Konzernunternehmen mit 6.427.363,74 € 

(Vj. 5.587,7 T€), Erlöse aus Vermietung und Verpachtung mit 218.508,74 € (Vj. 0,0 T€) und 

sonstige Umsätze mit 62.667,75 € (Vj. 262,4 T€) ausgewiesen. 
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2. Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten periodenfremde Erträge aus der Auflösung 

von Rückstellungen über 4.691,24 €. 

3. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 

Wie im Vorjahr werden die Steuerumlagen entsprechend ihrem wirtschaftlichen Gehalt i.S.e. 

Vorweg-Gewinnabführung unter der Position ,,Erträge aus Gewinnabfühn.ingsverträgen" mit 

einem Betrag in Höhe von 4.075.820,00 € (Vj. 3.352,4 T€) ausgewiesen. 

E. Sonstige Angaben 

1. Haftungsverhältnisse 

Zur Absicherung von Darlehen der Fernwärme Bamberg GmbH, einem verbundenen Unter 

nehmen, gegenüber der Flessabank, Bamberg, übernahm die STWB in den Jahren 2006 und 

2012 selbstschuldnerische Bürgschaften in Höhe von 2.334.000,00 €. Nach der derzeitigen 

Einschätzung liegen aufgrund der Bonität des Schuldners keine Anzeichen für eine Inan 

spruchnahme der Bürgschaften vor. 

Zum 31. Dezember 201,6 bestanden keine weiteren Verbindlichkeiten aus der Begebung und 

Übertragung von Wechseln, aus Gewährleistungsverpflichtungen, sowie aus der Begebung 

von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten. 

2. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die Zusatzversorgung für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes besteht bei der Bayeri 

schen Versorgungskammer München, Zusatzversorgungskasse der bayerischen Gemeinden 

- mittelbare Pensionsverpflichtungen. Die Zusatzversorgung beruht dabei auf dem Tarifver 

trag über die zusätzliche Altersversorgung der Beschäftigten des öffentlichen Dienstes. Die 

versorgungspflichtigen Entgelte haben im Jahr 2016 3.509.496,65 € betragen. Der Umlage 

satz für den Abrechnungsverband I beträgt bis 31. Dezember 2017 3,75 % und wird vollstän 

dig vom Arbeitgeber getragen. Die pauschalierte Steuer für die Umlage wird bis zum monatli 

chen Höchstbetrag von 89,48 € vom Arbeitgeber getragen, der übersteigende Betrag wird 

beim jeweiligen Arbeitnehmer individuell versteuert. Zusätzlich wird von der Zusatzversor 

gungskasse ein steuerfreier Zusatzbetrag erhoben, welcher seit 2007 unverändert 4,0 % der 

zusatzversorgungspflichtigen Entgelte des Abrechnungsverbandes I beträgt. Die weitere 

Entwicklung des Umlagesatzes und des Zusatzbeitrags ist abhängig vom zukünftigen 

Finanzbedarf der Zusatzversorgungskasse. 
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3. Anzahl der Mitarbeiter 

lm Geschäftsjahr 2016 waren durchschnittlich beschäftigt: 

2016 2015 Veränderung 

Vollzeit 49,5 51,5 -2,0 

Teilzeit 19,0 15,5 3,5 
···• ,. 

'Personalstand 68,5 67,0 1,5 

Die Teilzeitstellen werden zur leichteren Vergleichbarkeit in Vollzeitäquivalente umgerechnet. 

4. Organe der Gesellschaft 

4.1 Geschäftsführung 

Die Gesellschaft wurde im Geschäftsjahr durch Herrn Dipl.-Ing. Klaus Rubach, Geschäftsfüh 

rer, und ab dem 1. Juli 2016 gemeinsam mit Herrn Dr.-lng. Michael Fiedeldey, Geschäftsfüh 

rer, vertreten. Nach Ausscheiden von Herrn Rubach zum 31. Dezember 2016 wird die Ge 

sellschaft durch Herrn Dr. Fiedeldey als alleiniger Geschäftsführer vertreten. 

4.2 Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzt sich wie folgt zusammen: 

Aufsichtsrat Funktion Beruf 
Starke, Andreas Vorsitzender Oberbürgermeister 

Neller, Peter Stv. Vorsitzender Richter 

Müller, Dr. Helmut Mitglied Pensionär 

Gack, Peter (bis 30. April 2017) Mitolied Geschäftsführer 

Rausch, Tobias (ab 1. Mai 2017) Mitglied , Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

Kuntke, Heinz Mitglied Richter 

Porzelt, Hannes Mitclied Betriebsrat 

Starke, Christoph Mitglied Pharmareferent 

Redler, Dr. Ursula Mitqlied Richterin 

Tscherner, Norbert Mitglied Bauunternehmer 
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4.3 Bezüge der Organe 

Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung betrugen im Geschäftsjahr 302.384,00 €. 

An die Mitglieder des Aufsichtsrates wurden Aufwandsentschädigungen von insgesamt 

46.800,00 € gezahlt. 

5. Honorarangaben des Abschlussprüfers 

Die Prüfung des Jahresabschlusses der Gesellschaft wurde von der KPMG AG Wirtschafts 

prüfungsgesellschaft geprüft. Für die Prüfungsleistungen sind Aufwendungen in Höhe von 

70.000,00 € erfasst. 

6. Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen 

Verkäufe Einkäufe Ausqereichte Empfangene 
Kredite . Kredite 

T€ T€ T€ T€ 
Gesellschafter 13 403 - - 
Tochterunternehmen 6.875 844 30.079 9.314 
Unternehmen mit denen ein Beteili- 
qunqsverhältnis besteht 33 - 250 - 
Beziehungen zu nahe stehenden ' ''" " i }'' 'P ' ,, . 
l}ntèrnehm!3n . 6.921 1.247 30.329 •'. 9.314 

Zur Verbesserung des Einblickes in die wirtschaftlichen Verflechtungen der Gesellschaft mit 

den zu ihr nahe stehenden Personen werden die wesentlichen Beziehungen und Rechtsver 

hältnisse mit diesen, zusammengefasst nach Kategorien, vollständig angegeben. Die Ge 

schäfte werden zu marktüblichen Bedingungen verrechnet. 
) 

7. Ergebnisverwendung 

Die Geschäftsführung schlägt vor, einen Gesamtbetrag von 2.716.468,59 €, bestehend aus 

dem Jahresüberschuss in Höhe von 2.380.694,46 € und einem Anteil von 335.774, 13 € aus 

dem Gewinnvortrag aus Vorjahren, an den Gesellschafter auszuschütten. 
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8. Nachtragsbericht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung haben sich nach Abschluss des Geschäftsjahres nicht 

ereignet. 

Bamberg, den 30. Juni 2017 

STWB Stadtwerke Bamberg GmbH 

. ~.,,~ 
..... - ~ . 
Dr.-lng. Michael Fiedeldey 

Geschäftsführer 
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Jahresabschluss zum 31.12.2016
der Landesgartenschau Bamberg 2012 GmbH

Bilanz

Aktivseite

Passivseite

Gewinn- und Verlustrechnung
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Bilanz der Landesgartenschau Bamberg 2012 GmbH i.L. zum 31.12.2016 

31.12.2016 
Aktivseite € € 

Umlaufvermögen 
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen gegen Gesellschafter 3.568.216,88 

2. Sonstige Vermögensgegenstände 700,42 

li. Kassen bestand, 
Guthaben bei Kreditinstituten 2.112,36 3.571.029,66 

Summe Aktiva 3.571.029,66 

31.12.2016 
Passivseite € € 

A. Eigenkapital 
I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 
li. Kapitalrücklage 7.797.649,00 
Ill. Verlustvortrag 04.266.068,47 

IV. Jahresfehlbetrag -26.358,44 

3.530.222,09 

B. Rückstellungen 
Sonstige Rückstellungen 38.900,00 38.900,00 

C. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.907,57 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 1.907,57€ (Vj.5,5 T€) 

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 0,00€ (V]. 5,9 T€) 

1.907,57 

Summe Passiva 3.571.029,66 

31.12.2015 
€ 

3.580.295,98 

1.760,52 

25.319,26 

3.607.375,76 

31.12.2015 
€ 

25.000,00 
7.797.649,00 
-4.213.191,82 

-52.876,65 

3.556.580,53 

39.400,00 

5.451,25 

5.943,98 

3.607.375,76 
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BAMBERG 2012 7:·i,..,,, 
LANDESGARTENSCHAU il' i .,, 

~ 

Gewinn- und Verlustrechnung 
der Landesgartenschau Bamberg 2012 GmbH i.L. für das Geschäftsjahr 2016 

1 . Sonstige betriebliche Aufwendungen 

2. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

3. Ergebnis nach Steuern 

4. Jahresfehlbetrag 

2016 2015 
€ € 

-44.181,27 -71.061,52 

17.822,83 18.184,87 

-26.358,44 -52.876,65 

-26.358,44 -52.876,65 

21.04.2017 11 :18 
Ref. 2-GI 
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Anhang

des Jahresabschlusses 2016

der

Landesgartenschau Bamberg 2012 GmbH
Margaretendamm 28

96052 Bamberg
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26. APRIL - 7. OKTOBER ~,~ 
BAMBERG 2012 ~,•~ 
LANOESGARTENSCHAU I ~f 

Anlage 3 ~ 
Blatt 1 

3. Anhang 

3.1 Allgemeine Angaben 

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2016 der Landesgartenschau Bamberg 2012 GmbH 
i.L., Bamberg, Amtsgericht Bamberg, HRB 5644 wurde nach den Vorschriften des Handelsge 
setzbuches (HGB) und des GmbH-Gesetzes (GmbHG) erstellt. 

Gemäß den Vorgaben des Gesellschaftsvertrages sind die Bilanzierungs- und Bewertungs 
regeln des HGB für große Kapitalgesellschaften anzuwenden. Seit dem 1. Januar 2013 be 
findet sich die Gesellschaft in Liquidation. Die Gläubiger der Gesellschaft wurden mit Veröf 
fentlichung im Bundesanzeiger vom 6. Dezember 2012 aufgefordert, sich zu melden. Die 
Eintragung der Liquidation in das Handelsregister ist am 18. März 2013 erfolgt. 

3.2 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Von den allgemeinen Bewertungsgrundsätzen gemäß § 252 Abs. 1 HGB wird insofern ab 
gewichen, dass bis zum Abschluss der Liquidation nicht mehr von einer Fortführung des 
Unternehmens ausgegangen werden kann. 

lm Einzelnen erfolgte die Bewertung wie folgt: 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie die flüssigen Mittel sind mit 
dem Nennwert bilanziert. Wertberichtigungen waren nicht erforderlich. 

Die sonstigen Rückstellungen sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt und berücksichti 
gen nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung alle erkennbaren Risiken und ungewis 
sen Verpflichtungen in ausreichendem Umfang. 

Die Verbindlichkeiten wurden mit den Erfüllungsbeträgen passiviert. 

3.3 Erläuterungen zur Bilanz 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Alle Forderungen haben eine Laufzeit bis zu einem Jahr. 

Bei den Forderungen gegen Gesellschafter handelt es sich um Forderungen aus dem Ver 
kauf des Anlagevermögens. lm Berichtsjahr wurden Forderungen des Gesellschafters Stadt 
Bamberg teilweise mit gleichwertigen Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter 
verrechnet. 

Die Guthaben bei Kreditinstituten lauten auf 2, 1 T€ und sind mit dem Nominalwert an 
gesetzt. 

876



Anlage 3 
Blatt 2 

Eigenkapital 

Die Gesellschaft ist mit einem Stammkapital von 25.000 € ausgestattet. Alleiniger Gesell 
schafter ist die Stadt Bamberg. 

Kapitalrücklage 

Die Kapitalrücklage ist gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Sonstige Rückstellungen 

ln den sonstigen Rückstellungen sind die Kosten für die Aufstellung und Prüfung des Jah 
resabschlusses 2016 sowie für ungewisse Verbindlichkeiten enthalten. 

Verbindlichkeiten 

Alle Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. Eine Besicherung der Ver 
bindlichkeiten durch Pfandrechte und ähnliche Rechte erfolgte nicht. 

3.4 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) 
gegliedert. Umsatzerlöse werden nach Beendigung der Durchführung der Landesgarten 
schau im Jahr 2012 nicht mehr erzielt. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen Verwaltungs- sowie Rechts- und Be 
ratungskosten. Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge beinhalten im Wesentlichen 
Zinserträge im Zusammenhang mit der Forderung des Gesellschafters. 

3.5 Ergänzende Angaben 

Honorar des Abschlussprüfers 

Für die Abschlussprüfung sind im Geschäftsjahr in den sonstigen Rückstellungen 
3.500,00 € enthalten. 
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Anlage 3 
Blatt 3 

Organe der Landesgartenschau Bamberg 2012 GmbH i.L. 

Aufsichtsrat 

Herr Andreas Starke, Oberbürgermeister, Vorsitzender 

Herr Stadtrat Klaus Stieri nger, Geschäftsführer, Citymanager 

Frau Stadträtin Christine Laaser, Berufsbetreuerin 

Frau Stadträtin Anne Rudel, Unternehmerin 

Herr Stadtrat You Xie, Unternehmer 

Herr Stadtrat Herbert Lauer, Altoberbürgermeister 

Herr Stadtrat Joseph Kropf, Binnenschiffer 

Beratend 

Herr Bertram Felix, berufsmäßiger Stadtrat 

Herr Thomas Beese, berufsmäßiger Stadtrat 

Liquidator 

Herr Dr. Stefan Goller, Leiter Bürgermeisteramt der Stadt Bamberg 

Herr Dr. Goller erhält für seine Tätigkeit keine Bezüge. 

Die Aufsichtsräte haben für ihre Tätigkeit insgesamt 1.200,00 € erhalten. 

Jahresfehlbetrag 

Der Jahresfehlbetrag wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

Bamberg, den 19.04.2017 

tenschau Bamberg 2012 GmbH i.L. 

Liquidator 
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